
Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales    

Änderung 
der Förderrichtlinie zum ESF Plus Bundesprogramm 

„Rat geben – Ja zur Ausbildung!“ 

Vom 28. August 2025 

Die Förderrichtlinie zum ESF Plus Bundesprogramm „Rat geben – Ja zur Ausbildung!“ vom 1. Juli 2022 (BAnz AT 
08.07.2022 B2) wird wie folgt geändert:  

Nummer 6.6 wird wie folgt neu gefasst: 

„6.6 IT-System 

Das gesamte ESF Plus Zuwendungsverfahren wird elektronisch über das Projektverwaltungssystem Förderportal 
Z-EU-S (Zuwendungsmanagement des Europäischen Sozialfonds) abgewickelt. 

Einzelne Vorgänge sind von den Vertretungsberechtigten zu bestätigen. Dies erfolgt im Förderportal Z-EU-S mittels 
des kostenlosen eID-Services von Z-EU-S (Einzelvertretung), mittels TAN-Verfahrens (Einzelvertretung) oder – alter-
nativ – durch Aufbringen einer qualifizierten elektronischen Signatur (QES) auf das PDF-Exportdokument des ein-
gereichten Vorgangs unter Verwendung einer entsprechenden QES-Signaturlösung (Mehrfachvertretung). 

Für Details wird auf die Online-Hilfe von Z-EU-S verwiesen. 

Die postalische Nachreichung der Vorgänge ist nur im Ausnahmefall möglich. 

Behördenseitig wird grundsätzlich der Bescheid elektronisch in Z-EU-S zur Verfügung gestellt. Bei Ausfall oder Nicht-
verfügbarkeit der Technik kann in Ausnahmefällen ein Bescheid auch in Papierform zugehen. 

Auf der Eingangsseite des Förderportals Z-EU-S (https://foerderportal-zeus.de) sind Informationen über die Regis-
trierung für das Förderportal Z-EU-S und ein Hilfe-Service abrufbar.“ 

Nach Nummer 7 – Verfahren – wird eine neue Nummer 7a eingefügt: 

„7a Verlängerung der Dauer von Projekten 

Die bereits bewilligten Projekte des Programms „Rat geben – Ja zur Ausbildung!“ können einmalig eine Verlängerung 
der Dauer des Vorhabens beantragen. 

Eine Verlängerung der Projektlaufzeit ist bis zum 31. Juli 2027 möglich. 

Die zuwendungsfähigen projektbezogenen Gesamtausgaben im Programmmodul „Bezugspersonen stärken“ wer-
den um 320 000 Euro erhöht. Die zuwendungsfähigen projektbezogenen Gesamtausgaben im Programmmodul 
„Bezugspersonen stärken“ dürfen für die gesamte Förderdauer (bis 31. Juli 2027) damit pro Vorhaben die Höhe von 
1 150 000 Euro nicht überschreiten. 

Die zuwendungsfähigen projektbezogenen Gesamtausgaben im Programmmodul „Träger vernetzen“ dürfen für die 
gesamte Förderdauer (bis 31. Juli 2027) die Obergrenze von 3 300 000 Euro nicht überschreiten. 

Die in Nummer 1.1 festgelegten Ziele der Förderung bleiben unverändert. Der Schwerpunkt im Verlängerungszeitraum 
soll auf der Beratung und Schulung von Bezugspersonen junger Menschen mit Migrationsgeschichte liegen. 

Die Verlängerungsanträge sind unter Berücksichtigung von Nummer 6.6 bis zum 28. November 2025, 13 Uhr, in 
elektronischer Form im Förderportal Z-EU-S einzureichen. 

Die Bewilligungsbehörde entscheidet im Rahmen ihres pflichtgemäßen Ermessens und der verfügbaren Haushalts-
mittel über die Verlängerung der Projekte. Ein Rechtsanspruch auf eine Verlängerung besteht nicht.“ 

Berlin, den 28. August 2025 

Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

Im Auftrag 
Andrea Beate Mül ler  

Bekanntmachung
Veröffentlicht am Montag, 8. September 2025
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